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kenne sie nicht persönlich), dass er notirt werden muss. 
Mit 0. - Tauentzien Kino „Ritter der Nacht“.- (Harry Kahn auf Mi- 

nuten); im schw. Ferkel mit ihr, Heini, Ruth, Paul M. 
21/10 Berlin. S.- Vm. Dora im Hotel, mit ihr Thierg. spazieren. 

Zu Tisch bei 0.;- Heini und Ruth.- 
Abd. Bahn; dort Heini und 0.- Abreise. 
Dunkler Wagen. Wenig wohl wie gewöhnlich. 

22/10 10 Uhr Ankunft Wien.- Allerlei Correspondenzen (Schuster 
Simon Erfolg Therese Amerika).- 

Kolap. Mehr geplaudert als gearbeitet. Berichte von da und dort.- 
Nm. Zeitungen u. dgl. 
Abds. C. P. Ohne jede Stimmung; ihre Monomanie transparent. 

23/10 Vm. C. P. bei mir, die Wohnung Hasenauer Str. zu zeigen. Es 
kam nicht dazu;- denn sie hatte wieder ihren Anfall wegen 0. Ich er- 
klärte decidirt so ginge es absolut nicht weiter. Entweder hinnehmen, 
was ihr keinen Abbruch thut;- das geschmacklose Schimpfen auf- 
geben, den Hetzern Thüre weisen;- oder Schluss.- 

- Bei Gisa.- Zu Tisch bei Julius’.- 
Der Nachm, wieder ziemlich übel.- 
Z. N. C. P., der das heutige Ultimatum sichtlich gut gethan. 

24/10 Früh R. L., nach dem Sommer zum ersten Mal. Behandlung. 
- Dictirt Briefe. Zahlungen (u. a. Baden-Badner Werthzuwachs- 

steuer).- Mit Kolap Gesundheitliches. 
Zu Tisch Richard A. Bermann, bei dem ich wirkliche Sympathie 

spüre.- Über seine Reisen; Neuseeland, über [Thiere];- sein Napoleon 
Helena Stoff;- über Napoleon, Josef II. und Marie Antoinette - histo- 
risch und literarisch. Nach anfänglicher tiefer auch körperlich be- 
dingter Verstimmung anregende Unterhaltung.- 

- So gut wie nichts gethan.- 
Abds. mit C. P. Kino „Zwillingsbrüder“ und Linde soup.- 

25/10 Vm. dictirt Briefe. 
Mit C. P. in der neuen Wohnung, die ein glücklicher Fund ist (trotz 

allzugroßer Nähe) - 
Nm. nichts wie gewöhnlich;- nur Unruhe und Unbehaglichkeit. 
- Z. N. war H. K. bei mir. Ihre Reise (Oberbozen;- Riviera mit N.s) 

keineswegs erzählt sie die ganze Wahrheit.- Ihr kleines Feuilleton 
über Monte Carlo, etwas kindisch. 
26/10 Besorgungen. Stadt. 

Bei Gustav. Über Berlin, Regiesachen, das „Andersmachen um 
jeden Preis“.- 


